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Golde n Door

El Custodio - D e r Le ib w äch te r

Arg.2006

span. O.m .U.

9 5 M in.

R. Rodrigo M ore no

D. Julio Ch ave z, 

Osm ar Nune z , 

M arce lo D'Andre a

Be rlinale  2006: 

W e ttbe w e rb

Rube n ist Le ibw äch te r e ine s arge ntinisch e n M iniste rs. Er 

ist se h r k orre k t, zurück h alte nd und sch e int auf de n e rs-

te n Blick  k e ine  h e rvorste ch e nde n Ch arak te re ige nsch af-

te n zu h abe n. Und doch  ist w oh l nich t alle s in de r 

Balance .

De r Film  be obach te t ih n be i se ine r Arbe it, die  aus h äufi-

ge m  W arte n be ste h t, die  Bilde r w olle n se ine n Ge sich tszü-

ge n gle ich sam  Em otione n e ntre iß e n, die  le tzlich  nur 

ange de ute t ode r de m  Publik um  gle ich  ganz  vore nth alte n 

w e rde n. So w e rde n w ir, die  Z usch aue r, se h r sch ne ll zum  

Bodyguard de s Le ibw äch te rs und ah ne n, daß das (nur an-

ge de ute te ) Syste m  aus Be loh nung, Ane rk e nnung, Be stra-

fung und Able h nung nich t oh ne  Folge n se in k ann.

„Vie lle ich t m ach e n w ir alle  sch ön brav unse re  Arbe it im  

Glaube n, sie  w ürde  uns irge ndw o h infüh re n, w ir be m ü-

h e n uns in de r H offnung, je m and w ürde  uns dafür Ane r-

k e nnung sch e nk e n, e in Te il unse re r M üh e n w ürde  so 

k om pe nsie rt. Es gibt vie le  Le ibw äch te r unte r uns.“

(Julio Ch ave z)

„‚Nouvom ondo‘ be gle ite t e ine  siz ilianisch e  Baue rnfam ilie  be i 

de r Ausw ande rung nach  Am e rik a. Und finde t dafür zaube r-

h afte  Story- Ide e n und e ine  übe rw ältige nde  Bildsprach e . Die  

faltige  Bäue rin, die  auf Ellis Island zum  e rste n M al unte r e i-

ne r Dusch e  ste h t. Die  M änne r, die  m it e ine m  Ste in im  M und 

auf e ine n Be rg k le tte rn und um  göttlich e n Rat bitte n. Die  

Träum e  vom  Land de r unbe gre nzte n M öglich k e ite n m it 

baum stam m große n Karotte n und e ine m  Fluss aus M ilch . 

Und, be im  Inte llige nzte st nach  de r Ank unft in de n Staate n, 

die  sch önste  Sz e ne  de s Fe stivals: Salvatore  (Vince nzo Am ato) 

soll ve rsch ie de n ge form te  H olzstück e  zu e ine m  Quadrat le -

ge n. Er baut daraus e ine  H ütte  und e ine n Sch uppe n zum  

Trock ne n. Tose nde r Be ifall im  Saal. ‚Nouvom ondo‘: Ganz, 

ganz  große s K ino, h inte r de m  e in be träch tlich e r Te il de s 

W e ttbe w e rbs (Ve ne dig 2006) plötzlich  z ie m lich  ge w öh nlich  

aussah .“  M atth ias Sch m idt im  Ste rn

„Criale se  gibt de m  Z usch aue r vie l Z e it m itzude nk e n, und de n 

Sch auspie le rn, ih re  Ch arak te re  so vollständig w ie  m öglich  zu 

e ntfalte n, oh ne  durch sich tig zu w e rde n. Und die se  Eindrück e  

ble ibe n dann auch  h änge n.“  S. H e rte l -  Film sz e ne

 

Nuovom ondo

Ita. / Fra. 2006,

118 M in.

 Ital.Om U

Re gie : 

Em anue le  Criale se

D.: Ch arlotte  

Gainsbourg, 

Vince nzo Am ato, 

Aurora 

Quattrocch i, 

France sco Casisa, 

Filippo Pucillo, 

Fe de rica de  Cola, 

Vince nt Sch iave lli 

auch  von 

Em anue le  Criale se :

Lam pe dusa 



K urz  davor ist e s passie rt

Söh ne

Volk e r Koe pps ne ue r Film  ist e ine  Fam ilie nge sch ich te , die  

durch  de n Krie g be stim m t w urde . 19 45 w ar Elisabe th  Pae t-

zold m it ih re n be ide n älte ste n Söh ne n aus Angst vor de r h e r-

anz ie h e nde n Rote n Arm e e  aus W e stpre uße n in de n W e ste n 

De utsch lands ge flüch te t. Ih re  zw e i jüngste n Söh ne , zu k le in 

für die  Strapaze n de r Re ise  im  W inte r, lie ß  sie  in de r Obh ut 

de r Große lte rn zurück . Dire k t nach  Krie gse nde  m ach te  sich  

die  junge  M utte r auf die  ge fah rvolle  Such e  nach  ih re n inzw i-

sch e n ve rsch olle ne n K inde rn im  be se tzte n W e stpre uße n, e i-

ne  lange  Odysse e  be gann. Volk e r Koe pp dok um e ntie rt das 

Le be n die se r de utsch -polnisch e n Fam ilie  und  tauch t in die  

Biografie n de r fünf Brüde r e in, die  von ih re m  Le be n und Erin-

ne runge n e rzäh le n. Das ist gle ich z e itig k om isch  und tra-

gisch , w e il Raine r se in Le be n als polnisch e s Baby be gann und 

als ve rm e intlich e r Pae tzold ve rse h e nlich  nach  De utsch land 

m itge nom m e n w urde , w äh re nd Joach im  als Je rzy aufw uch s 

und sich  als Pole  füh lt und bis h e ute  dort le bt.

"Söh ne "  ist be im  re nom m ie rte n Dok um e ntarfilm fe stival Vi-

sions du Rée l m it de m  H auptpre is "Grand Prix Visions du 

Rée l" ausge z e ich ne t w orde n.

Anja Salom onow itz  ̀Dok um e ntarfilm  unte rsuch t das globale  Ph änom e n 

de s Fraue nh ande ls und die  M e ch anism e n und M ach tsyste m e , w e lch e  die -

se  m ode rne  Form  de r Sk lave re i que r durch  alle  Ge se llsch aftssch ich te n e r-

m öglich e n. Die  Re gisse urin w äh lt e ine n unge w öh nlich e n Z ugang zum  

Th e m a: Ih r Film  basie rt auf de n re ale n Erzäh lunge n von Opfe rn, aus de -

ne n sie  e in se m idok um e ntarisch e s Dre h buch  e rarbe ite t h at.  Sie  e rzäh -

le n von falsch e n Ve rspre ch unge n, Ve rsch uldung und Täusch ung, Z w ang, 

Ge w alt und Ausbe utung, von Nötigung, Droh ung und Sk lave re i. Die  Ge -

sch ich te n w e rde n abe r nich t von de n be troffe ne n Fraue n, ode r von 

 Sch auspie le rn und Sch auspie le rinne n, sonde rn von M e nsch e n (e in 

Gre nzbe am te r, e ine  Nach barin, e in Borde llk e llne r, e ine  Konsulin und e in 

Taxifah re r) nach e rzäh lt, die  m it de n Ere ignisse n  und Orte n de s Film s 

(e ine  Gre nzstation, e in Frie dh of, e ine  Villa, und e in Taxi in W ie n) in e i-

ne r Be z ie h ung ste h e n k önnte n, se i e s als unbe te iligt M itw isse nde , se i e s 

als Be te iligte  auf be ide n Se ite n de s Ge se tz e s.

De r Film  w urde  u.a. auf de r Be rlinale  2007 m it de m  Caligari-Film pre is 

ausge z e ich ne t. Aus de r Be gründung de r Jury:

„Inte llige nt struk turie rt ve rbinde t Anja Salom onow itz  ̀Dok um e ntarfilm  

übe r Fraue nh ande l und ille gale  M igrantinne n doppe lbödig insz e nie rte  

Re alität zu e ine r spanne nd- e rh e lle nde n Analyse  ge se llsch aftlich e r M iss-

stände . Dabe i ve rw isch t de r Film  auch  die  Gre nz e n zw isch e n de n soz ia-

le n Sch ich te n de r Protagoniste n und ve rlangt so vom  Be trach te r, e ine  

e ige ne  Position e inzune h m e n. De r sow oh l e ige nw illige  als auch  spie le ri-

sch e  Blick  de r Re gisse urin provoz ie rt die  Ne ugie rde  de s Z usch aue rs, de r 

durch  die  insz e natorisch e  Konfrontation m it auth e ntisch e n Sch ick sale n 

nach h altig be rüh rt das K ino ve rlässt.“

D 2007 104 M in.

Re gie : Volk e r Koe pp 

M itw irk e nde : Klaus 

Pae tzold, W olf 

Pae tzold, Stanislaw  

Losk ie w icz  (H ans 

Frie drich  Pae tzold), 

Raine r Pae tzold, 

 Je rzy Ch oinack i 

(Joach im  Raine r 

Pae tzold)

auch  von 

Volk e r Koe pp:

H e rr Z w illing und 

Frau Z uck e rm ann,

Kurisch e  Ne h rung,

Die se s Jah r in Cz e rno-

w itz, uva

Ö  2006, 72 M in.   

R +  B: Anja 

Salom onow itz

Konze ptione lle  

Be ratung: 

Radostina Patulova, 

Nora Ste rnfe ld 

Fach be ratung Te xte : 

Ve re in Le fö 

K : Jo M olitoris

D : Raine r H albaue r, 

Otto Pik al, 

Le opold Sobotk a, 

Anna Spare r, M ag. 

Ge rtrud 

Tauch h am m e r

http://home.snafu.de/fsk-kino/baa.wav


Ein Lie d für Argyris

Das M ädch e n, das die  Se ite n um b lätte rt

10. Juni 19 44. Distom o, e in k le ine s Baue rndorf an 

de r Strasse  von Ath e n nach  De lph i. H ie r übe rle bt 

Argyris, noch  k e ine  vie r Jah re  alt, e in M assak e r de r 

de utsch e n Be satzungsm ach t: Eine  so ge nannte  

«Süh ne m assnah m e » e ine r SS-Division als Re ak tion 

auf e ine n Partisane nangriff in de r Ge ge nd. In w e ni-

ge r als zw e i Stunde n w e rde n 218 Dorfbe w oh ne r um -

ge brach t –  Fraue n, M änne r, Gre ise , Kle ink inde r und 

Säuglinge . Argyris ve rlie rt se ine  Elte rn und 30 w e i-

te re  Fam ilie nange h örige . Nach  de m  Krie g  k om m t 

e r in die  Sch w e iz , ins K inde rdorf Pe stalozz i nach  

Troge n. Jah re  späte r prom ovie rt e r an de r ETH  Z ü-

rich  in M ath e m atik  und Astroph ysik . Bald sch on un-

te rrich te t e r an Z ürch e r Gym nasie n, be ginnt 

grie ch isch e  Dich te r ins De utsch e  zu übe rse tz e n, 

und arbe ite t späte r als Entw ick lungsh e lfe r. Se it e r 

w ie de r nach  Europa zurück ge k e h rt ist, re ist e r h äu-

fige r zw isch e n de r Sch w e iz  und Grie ch e nland h in 

und h e r –  und die  Aufe nth alte  in de r alte n H e im at 

w e rde n im m e r länge r.

Ein Film  übe r de n Um gang m it pe rsönlich e r Traue r 

–  und  m it h istorisch e r Sch uld.

Ein M ädch e n absolvie rt e ine  Aufnah m e prüfung an 

e ine m  M usik k onse rvatorium , ist sich  se ine r Sach e  

auch  se h r sich e r, bis sie  sich  durch  die  Jurypräside n-

tin, e ine  Pianistin, ge stört füh lt und die  Prüfung ab-

brich t. -  Jah re  späte r arbe ite t sie  (absich tlich ?)  be i 

e be n die se r Jurypräside ntin, zunäch st als Kinde r-

m ädch e n, dann als Se ite num blätte rin und im m e r 

m e h r als Be gle ite rin de r be rüh m te n, abe r von Lam -

pe nfie be r ge plagte n Konze rtpianistin. Es e ntste h t 

(ode r w ird e s h e rge ste llt?) e in Abh ängigk e itsve r-

h ältnis, auch  e in Lie be sve rh ältnis.

De r Film , de r an Ch abrols Arbe ite n e rinne rt, ist e in 

k luge r Th rille r, de r nich t unbe dingt und im m e r die  

Erw artunge n de r Z usch aue r be die nt. Vie lm e h r 

ble ibt e r in de r Sch w e be  und spült e h e r Am bivale n-

z e n als Einde utigk e ite n an die  Obe rfläch e .

Die  Ide e , daß sow oh l Ignoranz  als auch  Z uw e ndung 

große n Sch ade n anrich te n k önne n, ist vie lle ich t 

nich t ne u. Doch  daß Unse nsibilität, w e nn auch  un-

absich tlich , durch  Em path ie  be straft w e rde n k ann, 

gibt de m  Film  e ine n von m e h re re n inte re ssante n 

Subte xte n.

CH  2006, O.m .U. 105 M in.

R.: Ste fan H aupt, K.: Patrick  Linde nm aie rm

F 2006, franz. O.m .U., 85 M in., 

R.+ B.: De nis De court, K.: Jérôm e  Pe yre brune

D.: Cath e rine  Frot, De borah  Francois, Pascal Gre ggory



Z u Be ginn de s Film s se h e n w ir Pläne , ge naue r ge sagt, Ar-

ch ite k ture ntw ürfe  aus de n 70e r Jah re n, die  e in sch öne re s 

W oh ne n für vie le  M e nsch e n träum e n, m it ausge fe ilte n 

Grundrisse n, inte re ssante n Fassade n und große n, anspre -

ch e nde n Grünfläch e n dazw isch e n. Am  Ende  de s Film s w is-

se n w ir, daß die se  Träum e  auch  im  M aßstab 1:1 w e nig 

be w irk e n k onnte n, w e nn die  Rah m e nbe dingunge n nich t 

stim m e n.

Die  Planung w urde  W irk lich k e it, und in e ine r de r W oh -

nunge n in e ine m  Kope nh age ne r Vorort le bt Jah re  späte r M ie  m it M utte r Sös und Brude r Pe r. M ie  

lie bt Sh adi, e ine n Palästine nse r, und daß die  be ide n e in Paar sind, m ach t die  Soz ialarbe ite rin Sös 

glück lich , z e igt die s doch  die  Übe rw indung k ulture lle r Sch rank e n. 

Dann passie rt e ine  Tragödie : Pe r w ird zusam m e nge sch lage n. Sch ne ll re gt sich  de r Ve rdach t, dass 

die  Täte r ausländisch e  Juge ndlich e  w are n, sch lie ßlich  lie gt de r Ante il von M igrante n in de r Sie d-

lung be i 80 Proze nt, w ie  e in Poliz ist sagt, und ausge re ch ne t Sh adis älte re r Brude r Tare q  ge rät in 

Ve rdach t. Da Pe r im  Kom a lie gt, k ann nich ts aufge k lärt w e rde n. Ge rüch te , Furch t und M ißtraue n 

auf alle n Se ite n füh re n zu Sprach losigk e it und löse n e ine  Ke tte nre ak tion aus, die  nich t so le ich t 

w ie de r zu stoppe n ist.

„Im  be ste n Fall ist Furch t e in Instink t, de r uns das Übe rle be n e rm öglich t. Im  sch lim m ste n Fall ist 

sie  e in Kre bsge sch w ür, das sich  ausbre ite t und zur Angst m utie rt. 

Die s ist e in Film  übe r Furch t. Ich  w ollte  die se  Ge sch ich te  ganz  dire k t e rzäh le n. 1:1.“  

(Ane tte  K. Ole se n)

EN TIL EN, DK/GB 2006, 9 0 M in., De utsch e  Fassung, R.: Anne tte  K. Ole se n, B.: K im  Fupz  Aak e son, 

K.: K im  H øgh , D.: M oh am m e d-Ali Bak ie r, Joy K. Pe te rse n, Ane tte  Støve lbæ k , H e lle  H e rtz, Subh i 

H assan, Brian Le ntz, Paw  H e nrik se n, Rose  Copty, Nassim  Al-Dogom , Th om as K irsch ne r,  Jonas 

Buse k ist

Eine  Re ise  in 

die  Ebay-W e lt. 

5 Ge sch ich te n 

aus 5 Lände rn, 

übe r M e n-

sch e n, die   m it 

und von  e bay 

le be n. 

D 2007, 83 m in, R.: S. Tolz und M . Ve tte r

Trade rs Dre am s

ab 28.6.

1:1 (Eins z u Eins)

Eine  ne ue  tur-

bule nte  Kom ö-

die  von Sh ino-  

bu Yaguch i, 

de r sch on  m it 

„Sak ik os ge -

h e im e r 

Sch atz “  und 

„Adre nalin Drive “  be ge iste rn k onnte .  Die  W a-

te rboys h abe n k e ine  W ah l: sie  m üsse n be im  

W asse rballe tt m itm ach e n.  Jp 2001, 9 0',  jp. 

Om U, D.: Satosh i Tsum abuk i, H irosh i Tam ak i

W ate rb oys

Som m e r. Ein 

abge le ge ne s 

Landh aus in 

de r Uck e r-

m ark . Um ge -

be n und 

ve rborge n 

durch  e ine n 

W ald. In die se m  w e ltabge sch ie de ne n Re fugium  

le bt Anna m it ih re m  M ann Robe rt und ih re m  

Soh n M ax. Im  Ve rlauf e ine s Som m e rs k om m e n 

in de m  H aus m e h re re  Ge ne ratione n de r ve r-

zw e igte n Fam ilie  zusam m e n. Laura, Annas 

Toch te r aus e rste r Eh e , re ist m it ih re m  Fre und 

Paul und ih re n K inde rn aus Be rlin an, um  h ie r 

die  Fe rie n zu ve rbringe n. Spaz ie rgänge , das Ba-

de n im  nah e n Se e  und ge m e insam e  M ah lze ite n 

im  Garte n ve rh e iß e n e ine  sch öne  Z e it. Doch  die  

sch e inbare  Idylle  h ält nich t lange  vor.

D 2007, 9 1 m in., R+ B.: Th om as Arslan, D.: Ange -

la W ink le r, Karoline  Eich h orn,  Uw e  Boh m , An-

ja Sch ne ide r, Gudrun Ritte r

Fe rie n

ab 14.6.

ab 5.7.

Kallm ann ist Quartalsäufe r ... Er z ie h t durch  W ie n, be le h rt 

dabe i lautstark  se ine  Um ge bung und ve rsuch t, de n Passan-

te n se ine  Ge dich te  zu ve rk aufe n. Se bastian und Ale x ve r-

bringe n ih re  Abe nde  dam it, durch  Lok ale  zu z ie h e n -  

ausländisch e  Clubs, Lik örstube n und Cafés de r unte rste n 

Kate gorie . Sie  ne nne n das ‚Slum m ing‘. Dabe i sch aue n sie  

de n M e nsch e n be im  Le be n zu, k om m e ntie re n e s, und 

m anch m al gre ife n sie  auch  e in, tre ibe n e in k le ine s, ge h äs-

sige s Spie l m it ih ne n. Pia ist Volk ssch ulle h re rin. Die  K in-

de r h abe n sie  ge rne . Am  W och e ne nde  arbe ite t sie  als Garde robie re  in e ine r Disk oth e k . Pia k on-  

sum ie rt ge rne , h at abe r dabe i oft das Ge füh l, ausge nom m e n zu w e rde n. Pia be ge gne t Se bastian, 

Se bastian und Ale x be ge gne n Kallm ann, und Pia w ill Kallm ann re tte n, doch  sie  be ge gne t ih m  nie .

„M ich ae l Glaw ogge rs Film  ‚Slum m ing‘ ist auße n h art und inne n ganz  w e ich , m it gar nich t w e nig 

H um or zw isch e ndrin. Vie r m öglich e  Gründe  also, ih n nich t zu m öge n, de r H ärte  w e ge n ode r de s 

Z arte n, de s H um ors ode r de r M isch ung de s Unve rträglich e n. W ollte  m an ih m  böse  se in, e r w äre  

w oh l sch utzlos w ie  e in Re h k itz  auf de n ve rsch ne ite n Straße n W ie ns. Ich  m och te  ih n ge rn, auch  

de sh alb.“  Ek k e h ard Knöre r

Ö  / Ch  2006, 9 6 M in., R.:  M ich ae l Glaw ogge r, D.:  Paulus M ank e r, August Die h l, M ich ae l Ostrow sk i, 

Pia H ie rz e gge r 

Slum m ing






